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AMichcr MM.
, ^ e . k. ?. Apostolische Majestät babcu mit Aller-
böchstcr Entschließung von, 2 l . Juli d. I . dem Mi-
nister dcö kais. Hauics und dcs Acnßern. Karl Gra»
fc» von B u o l Schauen st e i n . die Annabme und
das Tragen des ihm um, Sr. k. Hobcit dem Groß-
hcrzogc von Oldcnburg verliehenen EbrengroßkreuzeS
mit rer goldenen Krone des Hans» und Verdienst
Ordens dcs Herzogs Peler Friedrich Ludwig allcr-
gnädigst zu gestatten geruht.

Dcr Minister des Innern hat im Einucrstä'nd
nisse mit dem Instizminister den Stnhlrichteramls.Ad-
jnnkten Johann Webe r znm Sluhlrichler im Oeden-
burger Vcrwaltungsgcbiete ernannt.

Der Minister des Innern bat im Einverständ«
nisse mit dcm Justizmiuister die Bezirkamts Aktuare
Gustav H a w l e und Franz Mucha zu Bczirkamts'
Adjunkten in Böhmen ernannt.

Der Minister des Innern bat dcn Pczirkamls.
Aklllar Karl K i r chne r von Neukirchcu, znm Ao>
j.n'kten eines politischen Vczirkamlcs in Böhmen
ernannt.

Der MiM« lc« I „ . , „ „ „», i,„ <5i,wn„,l„

Heute wird ausgegeben und versendet.- das ^andec«'
Regierungsblatt für das H c r z l ' a, tl> u m K r .1 i n.
Zweiter Theil, !X, Stück, X. I.ihrga„g 1«.':«.

I n h a l t s - Uebersicht:
Nr. l i . Erlaß dcr k. 5. ^and.Sregiernng für Krain

vom 2!l, Juni 18!>8, betreffend dic Kompetenz dcr
Vehörden zur Verleihung von Apott'eker« mid chi>
lnigischeu GciverblN.

i!aidach den 10. August 1ttll8.
Vom k. k. N^daltions-Vureau dcö Landes<Regienlugs'

Nlatles fur >vrain.

Die Uebertraftunft eines Theiles der
Ttraffterichtsbarkeit an die politi-

scheu Behörden.
(.>0lif.tz!N!g,1

Die kaiserliche Perordming vom 20. Juni 18!)8'
hat die aufgeworfene Frage entschieden; sie bebt aus
dem Gebiete der Strafgeriäüsbarkeit ciue gan^e 5tcibe
gcrmgl'lcr Ucdertrellll'gcn dcraus, bei deor» theils oi.
Einfachheit des Begriffes, >hc>!S die ^ci.iuigkeit der E>.
dcl'ung des Tbatbcslanl'cs. tl'cilS der mindere Grad
dcr staitgcfnnl'cnen N'echtsuelleßnng, theils andere be.
sondere Verhältnisse die volle Anmendnng der Formen
dcs al lqr, l , l i „s„ Etrufverf>n)renS cnldchrliä, erscheinen
' M » ; sie weist das al'gskiir^e und mrcinfachte Ver»
sal'le,, hinnchtlich oieftr Uci'sttretuiwe!! den po!ili,chln
Vel>örl?c>! ^ , „ „ y ^ iua ln t daniit dcn Vcamien des
Nichterltandes ei>,e desto gröücrc Erleichterung. j<- zad!>
reicher oerlri Übertretungen bic und da, uameutlich
>» großs,, Siaoieii uiw so»stigcn Mittelpunkten cincS
Icdsn!)i^sie„ VeikebiS uorkommcn; stt macht es mög<
lich, nicht nlir oi.- Unlersnchung nnd Vestrafung der
fraglichüi Ueberlretun^en ^nm Vortheile der gallon
Bevölkerung uambaft zu bksWeunigei,. sondern auch
die anderen wichtigeren Tbeile dcr Nechispfic.ie mil
dcn hierfür vorhandene» Kra'flcn in geregeüem Gangc
zu crbalten.

Die Nebertretunge,!. ivilche die gedachte Vcrott'.
nung zum Gegenllanoe bat. si"d zweierln A>t: solche,
die slch nicht dem Begriff nach, sondern nur rücksicht»
lich des Grades ihrer Glfadrllchkeit von glilchüamiqlli
V'll'rechcu nnd Vn'^cben »»tsrschcidl!,' n»d solche
wodurch allgcmcins oder desondnl'. d>-u jeiueiNge» Zcit»
und O'tsolsl'aünissen ang<p.ißle polizllüche Aoord»
uungen verlcpl werden.

Ein Vück auf den I „ b a l t des betreffenden Ge»
sshes wird dieß klar machen; wir lassen darum in
Kürze dic Aufzählung der den politlschen Aebörden
;ur Vebandlung überwieseuen Uebertteiungeu ni,d ^war
in jener Ordnung folgen, wie sie im Strafgesetz vom
27. Ma i <8!!2 angeführt erscheinen.

Es sind died von oen U c b c r t re t u n g e n gc >
gen d i r ö f f e n t l i c h e N u h e u n d O r d n u n g :
oic absichtliche Verschlvcigung oer Mllgliedrr einer er»
laubteu Orsellschaft von Seite des VorstsherS drrsel'
bcn unv die Voischnbleistnug bei de» der Komuclenz
rer politlschen Behörden zugewiesenen Ulbertrclui!ge>>.;

vo» den U c b e r t r e t u u g e n g e g e n ö f f e n t -
l i che A n s t a l t e n u n d V o r k e h r u n g e n , w e I ch e
z u r g e m e i n s c h a f t l i c h e n S i c h e r h e i l gchö>
r c n i dic V e r l a n g von zur öffeittlichcn Vekannlma-
chnng angeschlagcneu oder ausgeseytsn Palenlen. Vn'>
ordnungrn und sonstigen von dcr Obrigkeit uutcrfcr'
tigi/'ii Urkunden, die Beschädigung der öffentlichen Ve>
leiichtlings^AnstnIten. die Äeschäi'ignng von Brl'ickcn,
Schleusen. Dämme,,. Eisenbahnei, und deren Velricbö-
mittcln. Dampfsch'sscn. Dampskcsftl». Dampfmaschinen.
Vorrichtungen in Bergwerken und Staatetelegrapben:
cue Beschädigung aufgrslellter Warnangszeichen; die
sämmtlichen Uebcrlrcttmgcn der Meldungs-Vorschriflln;
oic Anfnadmc von OfseUcn ohne Wandcrbüch; die
Itl'ickkebr cincs Verwiesenen oder ans cinem Kronlande
oder Ortc Abgeschaffte!!' das unbefugte Halten cmes
Preß» oder SloßwnkeS. oder einer Winkclpresse,- oic
»udefugtc Verfertigung solcher Wert/ urer anltl.chsr
S i e g . ! ; d.n>u die unl'efuate V«-s>.Nglmq mw dcr
Oel'rauch von Pm.^r». S.emp.^" oc>er Modellen zur
Nachl>!ll>ima uoli M ü " < l " '

u ? ! , 0 c l! u c d c r t r c t u n gc n g c g c n d ie
P f l i c h t e n e i n e s ö f f ? u t 1 1 ch e n A m t e s : die
Anmaßung des Oharaklrrv eines öffentlichc» Vcamlen
oder Dieners odnc betlüglllsche Absicht und daö un-
befugte Tragen von Ordcnszeicheu oder anderen Edrcn.
l lkoral iom'n;

vo» drn U e b c r t r e t u i l g c n g e g e n d ie S i .
c d c r h c i t deS B e b e n s : dic w Vertretung des Ver.
boles an gefährlichen SteUcn zu baden, aus dem Eise
^u schleifen odir die Eiedecken zu betreten,- die unbe«
fugte Ausübung dcr Arznei, oder Wundar^x-iknnst
a!Z Gcwerbs; dcr Verkauf ucrbolencr Aizncimittsl;
die falsche oder schlechte Bercilling und Verwechslung
der Arzneien in dcn Apoiheken; dcr unbsiechligle Vrr-
lanf innerer oder äußerlicher Heilmittel i die NiH»lan>
zeige verdächtiger Toresfälle oder Krankheiten vo»
Seile des ärztliche» Pe,so»a!es- der unbefugte Handel
nut Gift und die Vernachlässigung der vorgeschriebenen
Vorsicklen beim Gift^erkliufc; die Verfertigung u>ld
Ausbesserung vcrdächüger Waffen- unterlassene Vcr<
wahrung geladener Gcwebre uud uüuorsichiigc Al^
drücknng eines Gewehres- die unrichl'gc Anzeige dcr
Zcit dls Todes bci dcr Todteubeslchliguug; die Vci>
heimlichnng cincr ansteckenden Krankheit von Seile
eincr Amme' die Unterlassung der Aufstellung von
Warimugszeichcn bei cincm Bau oder der Anzcige des
zu l'ssorgel'dcn Einsturzes eines Gebäudes; die Fahr»
>ässi.,kc,t der Baumeistsr, denc» ei» Gclüit 0l-er ein
Gebäude eiüstürzi; das zu frühe Bezieben usugcbaulcr
Häuser und Gewölbe; die unterlassene Anzeige eines
mit dcr Wutt) bebaslttcn Thieres; das unbcfugle
Halten schädlichcr Thicre; die vernachlässigte Pcrwa^>
rung wilder Tbiere oder l'ösarligrr HauSlhicre und
das Al'hcyen oder Reizeu der Tblcrc;

v o n dcn U c b c r t r e t u n g e n g e g e n d ie
G e s u n d b c i t : ric Verhchluug uud der w'sscull'ch'
Ankauf von Okläibschaflcn eines an einer a u l i ^ . , , ^ , ,
^rankbcit V^rstor^eücr; Verm,relma»",g c>cr V ' " l "n ' l , .
Zulernen u. d^ I . ; der slci>>v„f<,us rn» cinem »lcht
nach Vorschrift begu i le» V,.t ' , ' die Ucl'crlrcln»«c,,
der gegen Vicbseuän» gcgcl'enlN ^ ^ ' ^ l ' U « " ' ' .^^
Vs'fä.sä'iing vo„ Oeträukeu a»f ciue der ^s ' lu ^
schä.Iiche A r t ; d.e Fä,sä'....g des Z m . ' ^ ' ä ' ' ' ^ ^ ^ ^
die g.üiott'silsfchädlicl'e Zubcreiluiig oi-cr "
ru„g von z„m Ocmisse bcst,'»mler ' ^ " " " ' S i c h e r .

o o u a n d e r e . . . d ie " ' r p ^ ' ^ u , w .I) c i t u. c r l e ß e ü o c n o d c r b e o l o i' c n l,r

tretungeu: die Selbstverslümmlung. um sich dem
Mililärstande zu cntzieucn; vcnsäßliche uno bei Nauf»
bändeln vorkommende körperliche Beschädigungen; die
Mißbandlungen der Dienstboten oder Lebrjungcn durch
die Gcsindebalter und ^shrbcrreu; die Verstellung der
Straßen zur Nachtzeil duich Wagen. Fässer u. dgl.
ni.d die unterlassene Aufstellung dcr vorgeschriebenen
Warnungszeichen bei denselben; daö Herabwerfcn leicht
Schaden bringender Gegenstände aus Fenstcrn und
die unterlassene Befestigung der dahin gestellten oder
gchängicu Gegenstände; schnelles und unbebulsames Rei-
ten oder Fahrcil und Stthenlassen bespanntsl Wagen
odcr Pfcrdc im Freien ob»e Aufsicht; endlich der kor»
perlicheu Sichcrhcit gefährliche Handlungen und U»«
lcrlassuugci' üdcrbaupt. u»d namentlich Uederlretungeu
dcr die Sicherheit des Eisenbahnbetriebes bezweelendln
Vorschriften;

v o n deu U e b c r t r e t u n g e n g e g e u d i e
S i c h e r h e i t des E i g e n t h u m s : alle Ucderlrc-
tungcn der ^ur Abwendung der Feucrsgefahr bestehen«
dcn Vorschriften; einfache Diebstäble (d. i. solche, welche
nicht wegen der gefährlicheren Beschaffenbcit dcr That.
dcr Eigenschaft der gkstoblenen Sache, oder dcr Eigen«
schafl deS Tdäters als Verbrechen bebandelt werden),
insofern dcr Werib, des gestohlenen Gutes nicht mehr
als fünf und zwanzig Gulden betragt, und Diebstäble
im Werthe von nicht mehr als fünf Gulden, welche
an Fcld ' u»l> Baumfrüchten, so wie am ^'aub der
Maull'serbaume, an V>cl> aüf^rer Weide odcr vom
Trict'e. an Acf.lssrlalbschaften .iuf t>cm Felde und Mi>
ncralien. Wcrlzcugeli oder Geräthschaftei! im Inuern
dcr Bergwerke oder da,.u gehöriger Werkstätten ver-
übt werden; Veruntreuungen eines Gulcs von nicht
mehr als fünf Gnldcn. welches Icmaiwem vermöge
seines öffcnllichcn (Staats - odcr Gemeinde') AmtcS,
oder besonderen obligfsillichkn oder Gl-nieindeauflrages
anvertraut wurde, und sonstige Vernntreunngeu im
Betrage von nicht mehr als fin.fzig Gulden; eiufachc
(nicht durch die Bcschaffcnhlit der That zum Verbrechen
qualifi^irle) Bctrügercicn. wcnn dcr verursachte oder
bcal'sichligic Schade nicht mcbr als fünf und zwanzig
Gulden ausmacht; boshafte Beschädigungen fremden
Eigenlhums; Unterlassung der vorgcschricbcncn Vor«
sichün bci Vcrfcrl ignng. Ansbewabrnng oder Vcräu«
ßcrung von Hauplichlüsstl». Dietrichen u. dgl. von
Vc i i l dcr Schlosser und anderer Ocirerbsleuic; An»
la»f verdächtiger Warcn und Untsrlnssung der beim
Anbot vclschlcdcncr Waren zum Kaufe uorgrschrirbe»
uen Vorsichten, Ucdervorlhcilnngcn durch Uebertte.
tung der Saßiingen u»d Tarvorschrifleu;

u o u den U e b e r t r e l n n g e n g e g e n d i e
S i c h e r h e i t d c r E h r e : öffentliche Beschimpfungen
odcr Mißbandlui'gcn; Vorwürfe über rinc anSqcstan«
dene oder erlasscoe S t ra fe ; Aufdeckung dcr Gshcim»
nisse dcr Kraulen von Seile der Heilwundärzte. Aoo»
lhcker u. dgl. ; fcrncr einige in der Verordnung näher
bczeichnete U c b c r t r c t u u g c u g e g e n d ie öf«
f c n t I l c h e S i t t l i c h k e i t , worunter auch die durch
das Betteln begangenen Uebcrlretunge». verbotene
Spiele und cingcaüenc Trunkenheit gehören; und endlich
Ucbcllrclungsu der nicht durch daS aliglmeine Straf«
gcsel). sondern miticlst besonderer Verolomnia.en erlas«
scnlll Vcrboir. welche die Erzeugung, dcu Verkebr.
deu Vcsiß. dcu Gebrauch und das Tragen von Waffen
l'ctreffen. (Schloß folgt.)

Korrespondenz.
W i e n , 8. August.

^ . Die böse S a . , schcint bereits lbre Fruchte
.. tr.^en Es wurde schon anaeden.ct, welche Äe.

i u st h ^ n t b . ' ' l ' e " a rg ' " dic endl.chen Nclnüale
oe P'ir'scr Ko"fere.'ze» Lediglich der DonaunMttN'
lwimerfmgc erbebe". Es wurde zugleich a„gcdn>tct,
oaß dicse Acoenke» vor M e m in dcr Art nno Weise
ihie 'I'c^ründui'g findrn. in welcher man von gewisser
Hcite hcr von der österrcichischcr SeilS konstquenter
Weise vorgtschlagcnen u»d uon dcr PfoNe in gerechter
Würdigung dcr Vcrdällnisse adoptutem Vcibedalttn des
8wlu« M ) abging, ohne clwas VesscrcS an dessen
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Stelle zu seyen. I n der Tkat sind dttsc Vcdenken
so allgcmein und so zäde, daü sic selbst Durch die in
dcr Thronrede der englischen Depuration gclcgenhcit'
lich oer Schlicßliug dcs Parlamentes ausgesprochenen
Hoffl'ung auf eine befriedigende ^ösuug der bei del»
Koufcreozeu cluhängigen Fragen nicht vollkommen be>
hobcu weiden koiunc». Aber auch eine wcilere böse
Saat trägt bereits ibre Früchte. Die Art und W^ift.
wie man in mnlbwilligcr nnd gewaltsamer Weise dic
montcilegriilische Angelegenheit zu einer Vcdnituug
dinanfschrnnble. oic sie offenbar nicht datle, sondtr»
mehr n»r in eincr Verslimmu'lg gegen die, Pforte il'<
ren G>uno haben komitc. hat bereits ihre Wnknug.

Es ill b>kanut. daß die Moütencgriuer bczügllck
ibrcs Cü'fnlles in Koschani sich selbst in naiver Un-
verichämlbcit als dic AugrcifeudlN erklärlcn. Obwohl
aber o,e Vcwolmcr der schwartn Bcrgc sich bezüglich
des Einfalles vom 24. v. M . kcincö selchen F,ct»,U'
thcs blfticßeu . so ill loch jcßt lurcils koustalirt, daß
auch damals dic Provo?al>ou vo» ibnc» ausging. Dic
reichen Fluren dcr Poo^oriya war.n es danials. welche
sie dazu mrleltctcn, einen räubcrischln Ucberfall zu
wagen, welcher adcr von den '^ewohiurn dieses Dor^
fes. vereinigt mit der alttürkischen uno christlichen Ve>
völkerung. in der Weift zurückgeschlagen lvlirde, daß
14 Mouicncgrincr todt. 48 ucrwundct auf dem Playe
blicbcn. Ans diesen anthcntischen Mittheilungen gebi
hervor, daß die damaligen Beiichte unsrer Ionrnalc
i» der Tbat übertrieben waren, uud daß dcr „Cou>
stiiutionuel" Ncchl baue, der 'Affaire einen eigenthüm>
lichen politischen Charakter abzusprechen. Nl ir in Ei»
uem versahen es die französischen Organe i slc hallen
dieselbe nicht als eine Soldatenschlägcrci bezeichnen,
sondern einfach dorthin rubrizireu sollen, wohin sie
gehört, »ämllch unter d^s Kapitel „NlNibanfall," Es
ist schr begreiflich, daL sich französische Organe hierzu
u»r schwer einschließen konnten, sie wollten ihre Pro>
tfg^rs nicht mit lenem Namen bezeichnen, welcher doch
ionsl in c.Ucr zwrUsnicu WeU suchen Vorgängen zu°
lommt. Es ist aber nuv nnschwer. uorhcrzusagcn. daß
solche offene Protektion noch von den übelsten Folgen
begleitet sein muß, und daß, wcnn man fortfährt, den
Einfall der Montenegriner, welche roch so gut wie
die Türkcn Waffenstillstand geschworen haben, als
Soldatenftreit zu erklären, während mau ti? Pforte,
dci eben dieser Gelegenheit, Nets »n invi.»,^ dcs Trru-
bruches beschuldiget, die Montenegriner strls Alles
wagen werden. Doch dofft man, daß Herr Delarue.
welcher am 2s. v. M . von PariS a n l a u f e , für die
Erhaltung der Rübe günstige Weisungen von dort
mitgebracht lieben werde. — Gestern Nachmittag lraf
der Herr Bürgermeister. Ri l tcr o. Sei ler , ans dem
Dampfer „Germaüia" von seincr Erholungsreise al!s
Obcrösleivcich lner ein.

HsUte Morgens um 8 Ubr ging der Nenwrqucur
^Car lo" mit den acht i'oii S r . Majestät drm tt.nscr
der Grün in Speier gewidmeten nud vm> dem Kn»st>
lcr Fernkovn auögcsüvrteu Kaiserstaluen an deu Ort
scincr Pcslimmung ab. Die beiden Flanken des
Schaffes zierte ei»c ucm dem Pizepräsidenicll dcr kais.
Akademie der Wissenschaften uon Kaiajan entworfene
siluüge Devise. Dicsc Devise, auf weißcm Olnndc,
iu roth uud blauen I l i i t ia leu älterer Fonn ausgeführt,
war cmch die Namen dcr Kaiser: Albrecht l . . Hcin.
rich l. l l . l ! l . , Konrad ^ou Schwaben. Philipp dcr
Schöne, Philipp '̂on 5iassau, Nudolrh von Haböliurg
unterbrochen nnd über denselben erhoben sich auf gol>
denen Vauncvn die deutschen Adler. Auf dem in deu
km». Farben prangenden Verdecke aber rübt? anf k r̂>
moisiüvothcr Untcrlage. welche die Form ciucs Kissens
halle, wrichin itrahlend die dcnlsä'c Kaiserkrone von
Golo, D.'.s Voioer. und Hilttrrdeck adcr zierten je
uier llclnerc kronen dersrlben Form. Die acdt Sta>
wen sanuut den 'vaör^Iilfs halten ein Gewicht von
394 Ztr . und man l'offt. dc,b dieselben in vierzehn
Tagen dcn Main>Kanal. in scchs Wochen aber den
Or t ihrer Bcst,mmnng erieichen wndcü. H n r Fern>
körn wird die Ausladung z» Spcier iu dclsclben
Weise persönlich lei i rn. n>ic er die Gnsänffnng sdbst
gf lei t i t hat'e. Dem ursprünglichen Grdciüke» l i in r
fcil'rlichc,! Emschifflmg om Fr.,nz Iojcfs Q»ai stellten
sich '^edenl'eu wegcu Eiubringn-'g des Nemorqncurs
in ocu Donaukanal entgegen. — Die Wiüclung,
welchc in deu letzten Tagen sich klären zu woll '»
schien, bat wieder einen bcdmirrlichcn Rückschlag cr>
fabren: scit zwölf Stunden strömt der Regen wieder
ärger als je , und es ist keiuc Aussicht, daß derselbe
so bald aufbörcu wcrdc. Allc '^cfülchtuugen. welche
crst vor Kurzem durch cine momentane Unterbrechung
i» dcm Wüll 'cn der Elcmcnlc bescitigct wordcn w.ren.
wuä-eu mit verstärkter Macht wicdcr ans uno iu kur>
zer Zeit dürficu oic Wässrr dcr UmgcgcnD W'eus,e,
ucn bedrodlichcu Stand wieder l'!"!!chmcn. dcn ,ie
erst vor Kurzcm verließen. Auch gcstcin wurdcu dlc
Ucvuna/u im ^iaqer p, Neunkirchcu oou dcm hcr<il)>
strömenden Ncgcn wieder unterbrochen uud es i!t fust
jetzt lciit Zweifel mehr. daß man nun wirklich zu
jei,em Auökunfismillcl «vird sch'citen müssen, zu wc!»
Hem. wie auch die „ M i l . Z tg . " berichtet, bereits in
d<r vergangenen Woche alle Vorkehrungen getroffen

wurden, nämlich z» eiuer Noih'Kantonirnnc, in den ' '
benachbarten Ortschafleu. — Troy dcr Uiigaust dcr
Witterung wurden die Maurerarbeiten an dem Opern»
hausc ooch gestern vollendet, nno cs fehlen nnr noch
die Scukkainrarbeiteu nach Außen uno die Tischler« n.
Tapezirerarbciteu nach Innen. Man hoffi am l 8 .
d. M . mit „^odeugrin" beginnen zu kö,incn. Die
voUslänmgc anßcre Fournirnng des Haujes wird uoch
ciwa achc oocr vierzehn Tage in Anspruch nehme».
Dcm „Lohengrin" werden Ädaiuö „Alprnhül tc" u»d
Mozarts «Schanspisloirektor" als Operette vor dcn»
großeu neuen Vallcie folgen.

.Oesterreich.
W i e n . 8. August. He. k. k. Apostolische M. i .

j,stät yabcn zur lHirl.yiniig eines Kapuziner«Klostrcs
in T r i c st ocu Zcülag oo>! Eiuianseno Ouloen aller-
güäilgst bewilligt.

— Für die 'Mission in Zentral > Afrika ist. wie
dcr „Schüycn'.Zl'itung" nütqnh^ilt w i r» , bereits cin
,in»er apoiuilischcr Vckar crna,tnt iu dcr Pirson dcs
hochw. Herrn Mathias K i r c h n e r (<,ns dcr Erzdiö
zlse Vambcrg uud schon scit füüf Jahren apostolischer
Missionär i „ Chaüum). wclchcr auch schon in drei
l'is vier Wochcn uacd Onropa kommen wird. Am 8.
) i l » i lvarcil allc MisstonSglicder gesnnd. — Zugleich
hat Se. Emincnz Karoinal V a r n a b o . PrafcN dcr
Propaganda in Rom, an Professor Dr. M i l l e r «
r u ß n c r iu V r i r c u ein Schreiben gerichtet, worin
>r dcinsclbcn das Icbhaflestc Bcoaucrn über den Tod
seines ansgczcichnetcn Landömanncs, Ioscf Gostnev,
zugleich aber auch die Hoffnung aussprichl, daß das
Unternchmen gelingen wcrde.

Italieuiscbe Hta«teu.
Ans F l o r e n z , uom 2. o. M . lviro gemeldet:

Dcr „ Impar l ia le Fiorcntino" wurde für die Daucr
cines Moilatcs suSpeudirt.

' Z c r r a r a . 3 l . Ju l i Dic hicsigc „Gaz>
zctta" bcrichlcl ülier die gegcu dici Näl<l>cib.ii!0t,!
cingclcitti l i l Maßregeln ' von oniselben sino ^cg.n»
wartig nur fünf Indiuiduru noch nicht zu Stande
gebracht, die cisugsl verfolgt wcrdcu.

' Aus R o m vom 27. u. M . wird qcmeldct
Dic Alllonärc ocr römischen Eiscubahngcscllschaften wur
dcn auf den 2i: . August zur Geucraloersammlung
»lach Paris liiilierlifcn.

' Äus N o m u. 2!), Ju l i wiro gcmcldct'. Mar>
chcse Maffcl wnioc zum Senator von Rom ernannt.
— Nachrichten, aus N c n p - e l ^om 2!>. Ju l i zufolge,
ist dcr Ocichich-leschreiber (5ar!o T r u u a nn> ^ 8 . oa

selbst gestorben.
F-rautreich.

P a r i s . l l . August. Der Kaiser und die Kaiserin
haben l'clilc Morgens n,n 9 IU>r ihre Reise nach
Gl'clbmg ang' t ic l tn, Sie u.vNcßcu nm l l ) Uhr S t ,
klond. Die ganze oberste Verwaltung der Ollbah»
war I lnen Majestäten bis S t . Cloud entgegen gefah«
rcu. Dcr kaiscrl. Zi,g besl^d aus uicr Waggoua.
Dics.lbcn waren aufs Prächtigste geschmückt. I » dcm
kaiscrl Zuge bcfalid sich dav ganze Gcsol,;e. Vor
occ Abrcije ^ d n r Mazesläicil las der ^aromal > Erz
bischof von PcN'is cinc Messe in dcr Kapeilc von S t .
Cloud. Das ganz? Gefolge wohnte dcrscll'eu b^i,
Ihre Majeftäicn degcbc» sich hcnte bis C a i u . wo sic
dic Nachl zubringen. Die Abccisc von Cacn erfolg,
morgen um 12 Uhr. D-c Ankunft in LX'rbour,, is:
auf morgen Abends U Uhr fc'lgcftl)t. Die Zahl ocr
Personen, die l>cme von PaiiS nach Vbcrbourg ab-
gercist sind. ist ungeheuer; unter denselben befano sich
auch der Graf vou Moulaleuiluri. Dcr Kardinal
Orzbischof von Lyon. dcr ebenfalls nach ^ycrdourg
geladen wurde, gcbt nicht dorthin; er ist unwohl, un«.
oie Aerzic haben ihn nach Air zum Gcbiauchc dcr
dortigen Väocr gcsaudt. — Dcr Kaiser nud oie Kal>
scrin werden bekanntlich ihre Ucbcrfahri von Ehelbourg
nach Vrcst auf der „Nrclagne" machc». Der Kai,cr
hat befohlen, daü keine anderen Vlränocrungcn i»,
Inneru des Schiffcs gemacht wcrdeu als die. wclchc
cie 'Anwcscnh.lt der K^scrin unl,' ihrer Damen cr<
heisch:. Der kaiieiliche Salon lst d^r dee Admirals;
er in gc.nz l.uveran^erl gcbl,cben. Die DcloraUon l,:
Wclß uno Golo ; die Mövcl sino mit scharlachrothcl
Seide übcrzogcn. D>c Bilonissc dcö Kaisers U!,i) dc»
Kaisenn nach Wü'lerhaltcr stnu dort aufgehängt. Die
Gemächer Ihrer Mol/stälen liegen tu der obersten
Batterie. DaS Zimmer des Kaisers ist einfach daü
oes V'ze.Admiralö; es ist mit rothen Vorhängen gc>
schmückt uud sehr einsa/l? möblilt. Das Zimmer o>^
^mscrin ist n>it weißem, gestickten Moussclinc, der
nii l ros'urother Scidc untcrlcgt ist, ansgcschlagcn.
Das Eßzimmer ist ebcnfaUs iu dcr obcrslcu Bcntcrie
hergerichtet worden, und zwar für ane T>Ml ouu ÜO
Gcdcckcn. Eine ungeheure Iar0lnl«rc befindet sich
mitten im Saa le ; dicsec wiro für das Diner, welches
ocr Kaiser dort zn Ohren oer Koxigin Viktoria gib!,
cnlf Mllüärilchc Weise. d. h. nut Trophäen uiw Waf>
flU allcr A l t , geschmückt sein. Die Dekoration des
N'.ililälischcn Hafens uou Chcrbonrg ist beinahe occ„-
det. Ih re 'Mjcstäiei i dcgedcu sich in denselben durch

! c>as Sl l i ' ihor . woselbst slch eilt Triumphbogen von
'll) Fuß Höhc crhei't. Derselbe ist ans Kanouen,
M,lrlnc'In!tru!nentcu uno anoercm Kriegsmaicrial er»
dant. uno bietet einen eiüfachcu. aber ernstcn Aublick
dar. Aul änßerstcu (Knoe oer Brücke, die nach dem
Bassin Napoleon's l l l . führt , befinden sich zwei unge-
heure Marmc'Trophäcn. Anf dcn Qnni 's . die anf
dcr hinteren Seite des ncucn Vassms liegen, sind»
ebenfalls Triumphbogen lind andere große D»loralio>
neü angebracht, die allc aus Waf f rn , so wie aus
Inslrumcnlcn gebildet sind. wclchc bei dem Van dcs
Hafens verwcnoct worden waren.- Auf dcr rcchtcn
Seite dcr Vrnckc licgcn die für den Kaiser und dic
Kaiserin, ihr Gcsc'lgc und die kaiscllich.'» Gaste bc»
>t!:nmtc,l Tribilnen. Dicscr ganz.' Tl'<il ocs Hafcnö
s>c>ual)tt linen höchst malerisch.'!! Aibück, E l» 'T isch
ans Vroncc i,t gestern nach Cherbourg abgesendet
woroe». Dcisclbe ist für oic „Urctagüc" bestim.nt
lino emc Inschrift daranf riugegrabcu, wiche an die
Aüwcscnhcit I I , M M . auf diesem Schiffe erinnert.

^ ' Eine nnicr ocn vielen F,,tl,chkeiten i» Chcr-
bourg hat einige diplomatische P^urpn'lers hervor»
gelllfcn. E>; huidelt sich um die Ncilerstaiuc Nl,po<
Icon's ! . . w.lchc. mit oem Ocsichte dcli, Kanäle zn.
g-'wendct, in',t dl'in Fiilgcc nach lf,„gl<n>o hinittierzfigl.
Fiau ivollt.' in di,-ser Gcberüe eine Dcobnüg erblick-»,
uno cs ging oic Rede, es solle die Slatnc ein wcnig
g'wandt werden, nm aUen Euipfiüdlichrciten zuvor zu
komme». Um scine Ansicht bcfragl, soll dcr Kaiscr
gemuwortet habc» ! „D ' ,s wärc g m , wcnn es sich
iim Napoleon l l ! . h.nidcll.'; aber da ,'S riucr Statue
Napolcon's l. g , i i . ,^ , „ ^ ^ , innucrhül dleibcn, wie
sie dcr Künstler sich gedacht hat."

- Vci Vckaiuitm^chung dcs Festprogramms vcr>
öffentücht oie Munizipa!-Vcrw.Utl l l ig uou Ehcrbourg
noch Folgendes '.

«Es lst ausdrücklich vcrbotcn. Vonquele. Kränze
ooer anocrc Gegfüstände in die Wagci, pes Kaisers
zu wirfcn. Di l jc Zeichen des öffentlichen GnNn'.sia^
mlls löllncn Unfälle herbeiführe», wclchen die ^rhövc)«!
zuoorkonnucn must. Dcr M,airc fordert seine Mttdür-
ger glcichfalis auf, Ihren Majestäten auf dem Wege
keine Bittgesuche zu ütn'rrcichen. Abgesehen von der
Gefahr, wclchcr die Biilsteller sich ausic^en würden,
durch die Equipage,', beschädigt zu werden, würden
ihre Gesuche uicht angcnommcn wcrdcu' sie müssen
anf der Scc . Präfektur oder bei dem dicßfalls dem
Kmjn' bngcgcbl!',e!t Sekrciär hinterlegt werde,:,"

Dcr Mlnistcr dcs Inner» hat für die Journale
,'!>, HnklU.»r nll dic Präecktur »rlnsseii, wcMn er cNl>
pficDlt. das Pr!v.itlcbcü dcö Kaiscrs u,!l'ebc«ii,t ^<
lasscu nnd keine tr iefe von cliemaligcn Mitglicdccn
t)cr Regierung zu veröffentliche».

C h e r b o u r g , l i . August. A>,u Montag Alands
gelang es mir endlich. Pai is zu entkommen. Ich
onließ die Hauptstadt um 4 Udr Abcuds u,,d
kam hier heute Morgens gegen l l ) Uhr au. Ich
nahm einen gewö'bnlichcn Zug und konnte so nach
Mnßc dic Anstalten bewundern, oic man in N-mleS.
Ourcur. Caen lind Vay^ur zn,,, ssmpf.nlge des Kaisers
üno der Kaiserin gctrosft,! h.tt. Ein Schnellzug lcgt
o,e Strecke v)>, Par,s nach Cherbourg in 9 ' ^ Stnn«
ocu mrück. Unser Bummelzug brauchte nugciäbr 16
Stunden. Die V^rbcrcilungc», oie man für dcn Em»
pl"iig Ihr.fr M^jcstatcn in dcil gsnuiintcn Orten gc<
troffsii, sind hö.hst gläüzeiw uild prächtig. lind nach
lhimi zu urihcücn, muß dcr Enlbusiasmus dcr Vc>
wohncr dcr Normonoic cin scdr großer sein. Vor
M e m zeichüct sich Cacn ans. wo dcr Kaiser nnd die
Kaiserin dic nächste Nacht zubringen werden. Do i t
glänzt Alles in größter Praäu. Ibrc Majestäten wcr<
ocu dort von litt<><> Vürgern zu Pfcidc nno <u Fuss,
oic, sich als Ehrcugardc konstllnirt habcn . empfan'
gen wcrdcn.

Von Eorcur bis Cbcrbourq ist oic Bahnstrecke,
die bei dirscr Gelegenheit ebenfalls feierlich eiiigcwciht
wird. Sic ist von ciucm Engländer, den Ings»icnr
^ocke. gebaut. An mehreren Sicl le» wiro uoch go
>>rbcltct. unter anderen an den Vrückcu von Vezons
uuo Maison 5.'afme. ric crst zur Hälftc l'c,ndi,',t sind.

I n Cherbourg an^.kommcn , war mem erster
Gang nach pcr Rheoc. Diss.ld« l)»t einen mächNgcu.
auch groüarligcu Anblick ear; ooch -__ ich muß eS
offen gwchcii — blieb dcr Eindruck, dcn sie auf mich
machtc. elwas hinter meincu Erwartungen zurück.
i)er Raunt vou d>cu Quais nach dein Deiche ist zu
beschränkt. Dabei liegt Cherbourg sehr niedrig, und
uwn sicht nicht übcr dcn Dcich hinans. also nicht dic
offtne Scc, Ie l ) t , wo acht Linienschiffe, einige an-
ocrc Kiisgsfahrzeugc. vicle V-chtcu »>,d eine Unzabl
andercr Schiffe auf dcr Miede liegen, bictcl sie. wie
glsagt. ciuen schönen Aübl'ck dar. Untcr den Schis'
fcn bcfinoct sich anch cine englische Frcgaltc. die bcnlc
Morgens angekommen ist »nd d«e Avantgarde dcr
englische», Flotte bildet. Dic Königm sclbst kommt
>> orgcn auf dcr Rhede an. Die pichten, welche sich
oor Cderbourg befinden, werden ibr enigegen fabrcu
uud sic u>ich dcr Rbcde begleite,'. Dic siebe», Forts,
die den Eingang der Rbcde und dcn Hafcn selbst bc>
schütM. habcn ei» ganz formioablcs AuSscheu; doch
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wil l es mich bedünkc,,. daß der neue frai^ösische
Kr i r ishaf tn nicht so sicher und fcst ist. wie man bis>
ycr gl'gwnbt, Dc,sclbc ist nack Pläucn gebanl, ric
ziu» Tbci l oo» V.nibo», ^i,i» Tbeü uo,i N>'pc>lco!', l.
angl i 'Nigt wnvdcü. V . i dcüselbl"., ist aber dc,-> »c»!'»
(5vsillc,nu^l'!l lcine Nechiinng getragen. Ho befindet
sich der Dcich dem Alande uiel zu nahe uno der Krirgs
yafei, nicht writ gcnng zurück.

Von dcr Ndcdc ans bietet Cherbourg uud Un^
gegrnd cincn ganz malerischen Aoblick dar. Scinc
Häfen und Vassins mit cineni Walde von Mäste»,
sciuc Hänslr. die ganz malerisch dazwischcn lieben, die
Forts , welche die Stadt nmgcbcu, und die grün l>e>
walottc» Hügel, die den Hintcrgrnnd bi l rcn, gewäh«
rcn cinc» sclbst prachluoUen Anblick. Das Innere
ocr Siadt selbst ist nicht schön. Die nnlilärische
Stadt sieht ans wie eine gcoßc Fabrik: ihre Hauscr
habcn alle das Ausscben uon Kasernen oder Maga>
zincn; die andere. bürgerliche Sladt ist eng nno schmn»
h>g. Ihre Hciliser sind all und klein. Es ucrslchl
sich uon selbst, dab dic Triumphbö'gl',1. Tropbaen nnd
sonstigen Dekorationen, die übcrali zn seyen siod. drr
gangen Stad l jcßt ein festliches AnSseben gebe».
Cl)»lbonrg. ohne diesen Flitter und Schmnck und ohne
scmc ^rfmdcn. nuiß aber eine bäßliche und Ilingivci»
ligr Stadt sein. Ihre Majcstälr» wcrocn morgcil um
4 Ubr erwartet. Die Königin uou England uno ihre
Flolte werden fast zn gleicher Zeit uor Cherbourg
erscheinen. Es ist g»'wiß. daß dle Königin sich an'o
^a»d begeben wird. Dieses mnß in Paris gcfallc».

P a r i s . 6. August. Der „Mon t teu l " enthäli
aus Cherbourg. 4, August Abends, folgende Mi l l l i c i '
lnnqcn: Die Rcisc Ibrcr Majestäten, vom schönsten
Wetter begünstigt, wird unter den glücklichsten Vediu-
gnnge» fortgesetzt. Der kaiserliche Z»g. Mit iags um>
Cacn abgsgangcn. ist eine Halde Sl:<ude darnach in
V.iyellk emgttroff.n. Ihre Majcstäien habeil sich zu
Wagen in die Kalhedialc begebe», wo sie der Vischo»
an dir Spitze l l v ^ l t ruä empfing. I n Havcmcm
,ft I b v n Majestäten der sympaN'ischesle Empiang zu
Tbci l ^rworden. Der kaiserliche Zug ist um 6 Uhr
in Khell'mil-g ciügelroffen. Der Valmhof bot cincn
wun^rbarcü Ä»bi,ck dnr. Ibrc Majestäten wurde»
un> »cn Ud^lsicslcn Zm»fcn empfange». Der Mairc
uon Chn^omq ü l ' c r ^ l i dem Kaiser eir Schlüsscl dcr
! ^ / " ?>.. ^ s k ^ " " " lugten >m Bahnhöfe err.ch-
v I. sc?. / ! >?^ / " " ' ^ ' " " " " ' lt'mmte umgebe»
Psm'g de Vehordcu der Stadl folg.e. ^ , e Mme^
Wlcn z>.hen m>lt^n unter den stcls wech,cl..oen Wo-
geu der .)ett'ei,ln,m,ndcn Vcvölkcrnng in i'lc S.adt ei».
«'.i , " , ^ " ^ ' ^kgclong ocr Vcrl'ältmssc zw.schcu dcn
Min'strlien d.s K l i ^ c s uno c>er M.nii ic ,»w dem
Mmisttrium für Aigciis» dringt dcr „Moni tcur" clüc»
Verich!. ans weichet» Folgendes erbeltt: Dcr Gene»
ral'Gonvcrncnr wild aüf drn Vorschlag des Prwzcn.
Min,stcrs ernannt wcrdcu uud ulir mit diesem korrc»
spon^iri-n, lUisgcnommcil in rein liul'.tsirischcu, Angc-
lsgenhcitln. Dag anillichc ^ i a l l bringt fcrucr cin
kaiserliches Dekret, wodurch dic ganze Rcchtöpfiegc in
Algerien inner gswissen Peschrankuugc» dem Ministe
rinm des Prin^r» ziigewiesrn ivi id. D>r ^Monüc i i l "
dringt noch mehrere Virichlc und Dckrelc. wodnrli,
Herr Zöpffc! z»,n Diicklor dcr Z iv , l Angeleglnylilcu
Algcrltns an Sielle deö Oeiurals Dalimaö ernannt
wir<>. Prin^ Napoleon uulcrzeichnet sliue Berichte:
»Der Prinz, likanftta^l mit dem Muui l r r inm Algerians
lind der Kolonlon. 3nipo!el'» ( Ic rom,) . "

Man erfäbrl ,;u dcn Gr .n^Sccucn in Dschcddah
auch das 'nteressanlc Dela i ! . ^ ß Hr. Emerat uuo die
lapferc T o i l e r res französischen Konsuls ihre endliche
Rettung vorzu^swl'is'' dem Wahnsinn der Dienerin
des Fiänlclns Emülcnd vndankcn. Als oic Dicncvi»
nämlich dcu Konsul ermorden sah. ficl sie ohmnächlig
" !cd. r . und a'IS sie einige Augl'il'Iiclc ,'patrr wieder
zll sich kam, halle sie den Verstand verloren. Sic
><"lnc »no tanzte. Das schnchlertr lie lürkischsn
Mcnchicr c in. da im Oriente bekanntlich wahnsinnige
^erson!-!, c,ue bcsoodere Achiung gcuiest^'n. Das
-''Nachen ist n,it ihlcr Herrin nach Paris gekommen,
" o ^ sich i „ ciucr Heilanstalt befindet. Es ist Aus-
Wi!l vordanden. daß sie wieder hergestellt werde. Die
Kranke ist sch^n uicl ruhiger, uno >,ur uon Zeit zn
Zr i t schrcckl sie auf.

Großbritannicu.
L o n d o n . 3. Augnst. I m Unterhausc wurden

uor ocr Prorogation »l'ch imdrere Intsrpcllationen
an die Neglernng gerichtet. T . Duneoml'i inlerpeL
lirle wegen der Beziehungen zu Neapel. Es seien,
s.igtc er. bald zwei I.chre vcrsirichcn, scil der diplo-
Mlltiu-l'e Verkehr mit der Regierung uo» 5iearcl al'<
gebrochen wordm. und er möclne wisse», ob sich
darin nichts geändert oder bald midcr» dürfte.

Der Kanzler der Schatzkammer kann aus der
Fiagc uiäü rcchi crscblu. ob der Imerpellanl eme
Wicderanknüpfnng der diplomatisch.» Beziehungen
mit Nc.ipel wünsä't odcr furztet. Er könnc nur sa>
gen, I l ' rc r 'Najlstat Neqinmig s>i oer Ansich!. das!

der Abbruch diplomatischer Beziiliüngen zwischen zwei
Staaten zu dcn Maßregel» gehöle. d!e nicht uur
ällüeist uügclsgeu seieu. sonocr» sich nllr dnrch gc>
wichügc Grmwe rechlfcrllgcn ließen. W.:S Neapel
betreffe, so wäre vnllcicht Manches uicht uorgefa^c».
lucinl Ihre Maicstäl am ncapolltanischen Hose dirclt
ocrlrclcu gewesen wäre. Dic Beziehungen zwischen
England und Ncapcl si icu' ganz außcrgcwölmlichcr
Natnr. wie sich durch mclkwiiroige Ereignisse gezeigt
habc. z. B. >n dcn durch die Wegnahme des ,,Ca>
gl ia i l " hcruorgcrufencu Unlcrhan0!u»grn. welche in
einer für Engla>^ crfrcullchc» und für die Rcgiernng
oon N>apcl durchaus ulchl unrühmlichen Wcisc zu
Endc gcführt wordeu. Für beu Angcubück löuuc er
übcr oic dlplomallschcn Beziehungen zu Neapel wei'
lcr uichts sagen. als daß ihre Mcdcrcmlnüpfuiig ohne
Zweifel zu wünschen sei.

Auf eine Anfragr des Herrn White, dic Opera»
lionen in China betllffeno. bemerkl Herr t>'Israel«,
oaß dir IcMcn Nachrichten auS Elxua zu »eu dcslc»
Erwartungen bcrcchligtcn.

Amerika.
Am 26. I u i i i zog die Vereinigte Staaten<Ari»ee

in der Salzsecstadt ein. Die Mormonen warcn noch
nicht l)einlgelchrt. I h r S' imlNl lor i war Provo. Aus
Mczlfo bcrichlet ma». das Guaoalapaza auf d,«,
Pullttc stand zu lapitulircu ui,o sich rcn Kousl'.t»ti0'
»cUcn zn ergeben. Dlc iwallsircudell Slleilmächic
rückten rinanoer näher. Dl t Bllagcrung vo» Veia
Eluz war aufgegeben woroe». Elnc Esloric mit un-
gefähr « M l ) M 0 DoltaiS solllc aus de»u Wege von
Sau ^!l!uis nach Zeuipico sein. General Eauajal
halic von Iauianschal Truppen abgesandt, »m dic
Eütollc milzufangr». Dcr „New^Voi l Hcrald" s^g!.
oaß dcr Oesandic der Verc!,!iglcli Slaalc» Ordre
halle. Mcr i lo zu verlassen, »nd daß dcr lnilis^e O>'>
>and!c äyüliche Weisungen yai le. für den Fa l l . daß
oic britlschcll Gläubiger ,ucht bcsicr berücksichtigt
wlil'dtli.

Vermischte Nachrichten.
Die B.richlc ans p^enß. Schlesilil bringen sehr

uaurigc Telallö üdcr die Verycevungcu, wilchc dic
Ucbci!cl,'wlMi!!li!!g augerichlcl. Glücklicherweisc schein!
oic Wasscrnoih beenoigl. Die Nachrichlru aliü Sc>ch>
>ru liitideu fast 0mcha.aua.lg ein Fallc» des Wassere
uno ein Allfhöre» dcr Gcsahr. An mehrere» Orien
sind Meuschculcbcu za Grulidc gegaugcn,- mcist mr>
uuglückleu Personen, in0l>y sic Tleil^o^z .'«>sz><f""al-<i
juchten und dabci ins Wasszr ss^e«.

— Am Rc'tyculop, <"' Zillcrthal wurde. wie
c,i, '^i.oisr Vl.nt uilloct, >>l diesen Tagen cm Prachl«
l-rcmpllN' Ailiclyyü uon diinkl'wioleltblaucr Farbe, sine
l,e^,.^'„alc Pyramide iu der Höhe vou meyr als ci-
nl<» yalbe:, Fich und beinahe 0 Wiener Zoll Brelle
aufgcfuuocn.

^ — Vor einiger Zcit halten sechs Pariser Aerzte
Nch geweigert, in der Nacht cmc arme Frau zn bo
,nchcn. welche Plöl)!ich krank grwmdru war. E l w , ^
Aehüllchcs oocr uicimchr noch Wller,iches hat sich,
noch rincr Mii lhci lnng ocr „Ncncn Pr. Z t g . " . >̂oi
Kurzem in eincr Ort,chIft i» der Nähe von Pans
zilgltrage». Ein armcl Mensch war oo» tincm Wa<
gen übnsabren worden; man yoüe einen ^uodnrzt,
der aber zum Voraus 8 Fr. verla»gic, und. da der
Vcrwunocte sie u,cht hatie, wiedcr soitgmg. ohne die-
»c» uerbinideu zu habüi.

^ Die Zahl der iu England während des uorigcn
Jahres ciiyeiltcu Patcnte auf Erfindungen belief sich
auf 2028 uuo im Ganzen waren A^)0 Eifindlmgcn
rcgistrirt. d. h. auf kurze Zcit vor Nachahmung geschützt
worden. I m gcgcnwättigci, I ^ , r c sino bcrcits l ^ 4
Paleut - Anmeldnngeu eingelaufen. Das Patentami
bezog im uorigcu Jahre au Gcbülncn !1^.l)2^ Pf. St . .
wovon nach Abzug ocr VerwattilngSfosteu l>00", Pf. S t .
als Netto'Einnahme, blieben.

Telegramme.
T u r i n , 7. August. Die Elsenbahnbrückc über

den Po bei Casale wird aiU tö . d. 'Mls. l'.öffncl.
jcne bei Culoz am 2l l . — Die Gesellschaft dcr Slra»
rcl ta. Piaeenzabahn Hai dir Erbauung einer Zweig-
bahn vou Oastcg^io uach Paula beschlossen.

V e n e d i g , ? . Auauft. Hcute ist die ucuc

Hchraubcukoroelte ^Sylvester Conte Dandolo" im
Arsenal von Slappcl gelassen worden

" Ans R o m wild gemeldet, daß Ee. k, ?, apo-
stolische M ijcstäi oen Kardinal Siwcstri z>«m I'sol««-
!l>!' !Mj!,»!!> «U^l-icic«!! bl i bl'in hclligeii Snible zu
erncinleu gcraht haben. — Dic zwei oils E^qla,w
im Hafcil von Nipngrandc in Nom eingetioffcnen
Dampfer sind dazu bestimmt, die Handllöscluffc von
der Tibcrmündung in Fiumicino bis Rom zu rcmor«
quire».

F r a n k f u r t . 7. August. Der hannooer'sche
Gcsandlc hat das Separawotum uicht Namens seiner
Regierung > so»dern als Ausschußmitglied abgegeben.
Die Bundcsocrsammluüg überläßt lhm die Uebelgabe
desselben an den Uussckuß.
Telegraphische Depesche der „T r ies te r Ze i tung ' - .

P a r i s . !). August. Der Ka,ser sagte in sei»
nl-r Rede! Die VoUcaomig von Cherbourg dürfe die
öffenillche Mcinnng nicht beunrnhige». Die 3tegie>
n lüg . stark und a/rrcht. strebe nicht »ach epbcmerer
Popularität, nnd führe nur Krieg zur Vertheidigung
der Nationalebre und drr großen Intcresscu dcr Völker.

Hmdels- und Geschäftsberichte.
G r o ß ' V e c s k e r e k . 3 l . Ju l i . Dcr Schnitt

aller Fllofrüchtc. mit 'Ausnahme der Hilsc. die hier
wenig angeb'Ntt und jeyt gciual't w i rd , ist in dieser
Umgegend allgemein beendet uud i» Kreuzc gekgt.
Gegsliwäriig wird im Einfübre» derselben, das vor»
grstlln i» Z^'lge eingctrelencn Regens, der einige Stun«
den anhielt, unterbroche» w u n e . rüstig vorgegangen,
uud kommende Woche dürfte das AnIlreten der Ze>
realici, dnrchgehends beginnen, D«e am gestrigen
Äocheiunaikte auf niedrere» Fnbren erschieucnen Ge.
ircidcgatillngcn bcuiiger Fechsling gestatlcn schon lla«
rer zn bciillheilen uno die divcrgirenden Ansichten, die
bis nn» über das Gr»leergsb»iß gchcrrscht. iu eine
bclnminic i^orm zasaiumel, ^ l sassl'». Ndch ciili^cil
g^iicülsu Pl'ol'fwtt'gc,, zeigt der dieiilabrlge Weizen,
».'«'lchcr für Primaiuarc ^cllen wird. 8i>. ,»<^unl!li 8ö,
l^lic» 8!j—8H. und dir a!S Hal^siucht 78—80 Pfnnd
pr. Mcßen; wieviel aber ein Joch im DulHjchnille
Körner abwirf t , wird mau crsl kommende Woche mit
Vestimmlhnt angcbcn und rcftrircn kö»ueu. Vou
Gerste ist »ach den berciis gcmachlcn Trelproben das
dleßjä'hrige Ointeresultat ft'wol'l auantilatl'r» als qn^Il«
tativ scbr brflicruac»? alis^rf^llc» - durlHschni<lli,b lie»
fert l Joch i^>0l) QulioiaM.iftsi) 2tt — 2 4 Msßen
»üv eil, Meprn Gtisleofölllcr <st im Gewichte 62 l>is
64 Pfund schwer. Das Ergebniß des Hafers bal die
Wüüschc der ProDuzeuleu i idntroffci!. scou von cincm
Joche würdc» im Duräischniltc 30 - 3!'> Mrtzen und
darüber gewonncii; er ist grobkölüig. weiß und wiegt
44 . 46 Pf l i „d pr. Mehcn. Von Hirse onfpricht man
sich. auch eine sehr ergiebige Ausbeute,

Die Znsllhr vo» Köri'slfrüchtkn auf dem biesigett
Platze ist >ric gewöhnlich während der Erntezeil spar«
lich und dcr Umsatz auf den hiesigen ConslMvVedarf
b!ick>a»kt; demnach noliren die Dnrchschüiilsprlise
folgendilmaßr» nur noinincll: Weizen 1 3 " - 14 ft.,
Halbftuchl I l f i . . Gerste 7 fi,, H«f>r 8 ft.. Hirse
7 ft. 3U kr.. Ftlilnrntz 11 ft. 30 kr. W. W pr. Kübel.

'Zega'Wasicrstand m Groß'Attvkcrek am 31 . I , i l i
18ü,^: ü< 0".

P e st h, 3. August. (Glschäfls > Bericht dcr Filiale
der Kredit« Anstalt.) Weizen (ma t t ) Vanaler 86
u 88 Ps> 3 fi. 64 kr. bis 4 ft. 1K kr. Theiß 83
« 87 Pfc». 3 fi. 46 kr. bis 3 ft. 54 kr. Parser
86'.2 Psd. 3 ft, 36 kr. bis 3 ft, 48 kr, Weißc»burq
3 fi. 48 kr. bis 4 fi. Roggen (dcüo) Neogradcr 78
Pfn»d 2 ft. l2 kr, bis 2 ft, 24 kr. Pestber 7 7 ^ "
'/Ü Pfund — ft, — kr. Gcrste 63 ü 68 Pfund 1 fl.
64 kr, Hafer (obne Aendcrunc,) 48 i, 60 Pfund 1 ft. 48
kr bi^ 'i fi. 48 kr. MaiS (dctto) 1866er 79 n 82 Pfo.
__ ft _^ lr. l 866er 80 » 82 Pfd. 2 ft. 48 kr. bis
2 ft 62 kr. Hirse 2 fi. 8 kr. bis 2 fi. 12 kr. Mo«
lc» 3 ft. 40 kr. bis 3 fi. 48 kr. NepS (ohne Ve»
k.b>) 7 ' . . ft. Nüböl robeS 2 7 ' ^ fi., raffmirlcs —
fi ^isftning 28'/2 fi. Repskuchen (gesucht. Lieferung
2 ft — kr. Ho.iig weiß ^läulerter 24 fi. Wachs
feinstes Roscnaucr !)7 - 98 fi. Mmst t i» " " tura l
weißer 28 fi.. rolbcr 26 ft. Scliweinfelle («Nl'ch')
obne Faß 3 2 ' , bis 33 fi. Zwetschken lra.chw 8 ft.
Spir i lns (fest) mit Faß — kr., obne Faß <!«/, l r .

Meteorologische Deolmchtungen in L a i b ach. ^

^— ",_../ ? 0»l. 8VV, schwach -"c!"!

2 .. '>'ch»>, ^ j2^.«" ' l , » 2 " ^ 0 , mit»,!,!! trubc
l<» .. ?ld,v :''-'«'2< , . ^ - d ' ' ' 2 ^ , " " M . ' 'schwach thnlw. bcwöllt

8 « Uhr Ur^ . .s2.i z>'l I l . ^ ' j IW. !»itt,<m, tn'll'!> 0 , <!t,
2 ,, '.'lchni, 3. '̂».»<« , <2 » >. ^ ' M'ach triibc

<U ." Al'd, - ' ^ . ^ , ' / , 2 ' 2 M ? ^ ^ tnU'c
<> t» tt!)i ^ l i ^ , ^-,^',^^ l ? < 4 ' 8 .. W . schwach trübc ^ Qn

2 .. Nchm, : l - . ' > ^ l : l . i» . '» schwach trübe

ü-> ^ — ^ v ^ - - ' - ^ -V - ' ^ " « . " , » < ,...oer.l" m ^aioach.'— Veranlwortlichcr Redakteur: F . Vamvera .
Druct uuo Verlag von ,̂i»«»»< u. Htze«n<»n«r »^ ^ ^n»«"er^ i«> < , « ^ ^ ^ » « .



Inl)tmq zur AaiimcljerOeitmtA
Telegraphischer Kurs-Nericht

der Staatöplipicre uom 9. August !85»8.

d,tto >n,s der ').'(itil)nal-?l,lltil>! z» 5 ,. in <5M. xk
detto , ^ </2 „ ., 72 3 >
5ctto ^ ^ ., <iü</^

D^rkbel! mit «crlosunq v. I . <8.N. »i>r »NN sl 30'»

"-5^ „ ><»<> ft. l ll» l/2
Grnndcntla^in^s-Odli^ition''!! von llnglirn. HZ l/2

„ ,. vc>» Waliimi ^2 -' 6

Orundciitl.-Obligat. von anderen Kvcnlänrern f<ä l ^ st, in «ZM,
B<,ni!-^'f,>« !'r. stuff . , . l>70 ' I . i» ' ^ ' ' .
Vonf-Pfaildl'ncft auf tt Ixihre l<tt» ft zu 5"/« «ä !,X st. in K^<.
Aanf'Hsaildbritfc mit Annuität für l<»0 ! i . »8 3/^ fl. in Ci»<
Afrilü ix: .' i l. l l, <l.tf>l -'.'^„üalt fi:r

Hani'cl ni» Glwn-b, z„ 2N<» fl. vr. S t . ^^>, fl. in (5M
slktie.l dcr f s,priv. ^sicir.Gtaatstiftnl^hn-

sscscUsch.ift ,ul 200 ft,, vcll cili^e^ihlt ^'»« st. iu l>M.
»«it Rat.,i^U>ln»q . . . . . . - ft. in V M

Akticn der (5lisal'.th-Wcstl'ah>, zu 200 »I, 2<!<» 7/^ f!. i» ^ i U
Alticn dcr ö^. i r . Dcnau-Tampfschifff^hrt

<u .,<»<> fl. (>M 532 fl. i n (5V i ,
^vranz I r f t f Orilntbahn l>4'>,/4
Prännen ^'osc dcr österv. Kr.dit-?lüst^It

p>. IM» f l . ösicrr. W «02 .',/l»> si. in blM

Wechsel Kurs vom 9. Hngnst lt^ätt.
Anss^burg. ,xr l<>0 si. ">l>rl.. (^uio. . N».> l / i lls»,
^raufsull a. V i . . f»r !2<» si. snlld. Vcr-

.iiigwäbr. i»! 2^ !/2 sl, ^usj, Gu!d . l<»^ 5.̂ 8 Vf. 3 M^nat,
Hamburg, fnr >»0 Mdlk Banko. (^»ld. 77 2Mo»>u
^l'üdl?,!. iiir 1 Pfuuv Sterünq. <̂ >Ud. . 10 >3 3 Mona!
Mailand, für 3U<» öüerr. Lirc. Oulo. . 1U.l 3/^ 2 Munat
Man'ril l. '. f,,r 30 > ,vr.inc. O»>-?. . . 122 3 ^ Vf. ^ M^ ,a l
VlNis. für 3»)N ,na,n'>?, sswll'. . , . 12^7/», 2 Moiml
^ , l fa« '^ . fiir < ft'illi«, Par« . . 2tt<? 1/2 3! T Siclit,
(5onsiantil,opel, für 1 Guld. Para , . 473 3 l T. Sicht
». f. vl?llw. Mu«z:Tnfat>il, 'Asiiu . 7 ^ 8
>slro!!»!> 1^,2

Gold- und SilkcoKllrse vom 7. ^ugnlt l858.
^»!d. Ware

>l. Kronen l^.2 l4,4
Kais. Münz-Dulaten Ngio ^.4« 4.^»! /

dto. Rand« dto. /. 4.4« l/2 i.4« >/2
K<!i!b «! ni«>»'<, ,, 4.^l? —
!)tavl'I<^nSd'c>r «,1> t/2 —
Soiwcrainsd'or „ l^.t2 —
Hrudnchso'!"' .. «^> —
ill'uisd'cr .. « " ^ —
<5»>i!. Scvcreignts „ l0.l5, —
Nussischc Impniale , tt-^
Slibcr-Aqio l 04 5/8 1ft4?/s

.. Coupon« 1N43/4 W5
Vrexstischt .ssassa-Anwcls„nge» . . l ,32' / , >32 ' / ,

Ht n z e i g e
^cr hier angekommenen Fremden.

T>» 8. August «"58
H>-. Fini'i Lol'krwiz, k. t. FeldmarschaU. Li^üle.

l i a in , y,)t> Wie». — Hr Fend l , k. k. M^ jo i ' , vl?»
^sa^ . ^ Hi- Hack/r, k. k. Ohellaiidc^qeiichcsiach.
l i"d -- Hs. W!nkl<7 von Ioro^ut , t t R^ch. vo»
Tlif f^ ' . — Hl-, Cai'cöino . ui'd - H r Dwoizak, Out>>.'
b^si^r . ?o„ T'iest. — Hr o, i^ämmeic, ft'oßheizcgl
bad. Kün,>I, und — Hr . Fuchs. HallSbesltzci, io»
Wlei i . - H r r, Echoii, . P i i v ^ t i c i , vc» ^I^gel t t i lü
— Hr. Cesare, Guc5besih,l', un0 — Hr. ^u.ßich,
Handyman,, von Tricst. — Hr, Nozatci, Har>d,!z
mann, ron (Hörz

Am 9. Hr. U'iesk, r k Hofsetl,lä>-, von Wiei,
— H,-. Mch^i-, t. t. «!.'i^eiichtS.Off^iaI, von iii.u
»iadcl. — Hr. schmictz, K^uüi'ai.n, von Co!n. —
F'. Thyer>y, Out5b,sitz,lil>, ^no — Fr, W a l l « . Pri-
vat« , ?on ^raz.

Wiener Handels - Akademie.
I n Gcmäßhcit dcs, mit Erlaß des hohen

k. t. Mmistenumö für Kultus und Unterricht

vom 8, April !X»8, Z. 5,372, genehmigten
Organisations- und Lehrplanes der Wiener

! Handels-Akademie we.den zu Anfang Oktober
d. I . drei Klassen eröffnet, nämlich beide
Klassen des Votbereitungskurscs, und die erste
Klasse der höheren Abtheilung.

Die Aufnahme der Schüler findet vom 2 l .
Iepicmber bis l . Oktober in d>,'r Kanzlei der
Akademie ^Direktion (Ichottenbastei Nr . l4N)
Stat t . Die Aufttahmsbedingungen sind in dem
Olganisationsplane der Lehranstalt enthalten,
welcher sammt dem Lehrplane in der Dnek-
tionH-Kanzlei an diejenig.n, welche Auskunft
wünschen, verabfolgt, und Auswärtigen auf
briefliche Anfrage zugesendet wird. !

Wien den 2!». Ju l i ltt.',8.

I m Auftrage des Verwaltungsrathcs.
Der Direktor: Fr. H a u k e .

Z. »433. l^l) ll. H. ^ 3tt.

G d i k ^.
Zn Folge B.wllll^.'.n^ d<>s k, k. Landete»

richts Laibach oc'o. 3. A.iqxst l^5»rt. Z. 4 l l5»,
wnd am 2 l . August l I l)nl) d '̂li daraus
folgenden Tcigcn, j^csinal Vornntt>'qs von !>
!>!s l 2 Uhr und ^'aa-miltag uon 3 b>6 <l Uhr
>m Schloss«» zu P<penif t ld >n O^erschischka die
slcüviUige ösfcnlllchs Verücignung dcr in den
Vettaß deß Helln Karl Flcih^rn u. Lchive>.,el
qel öligen Fayrmssc , als : C'lürichtung^ilücke,
,yaus^erächjcha«,t>n jedcr ^ l t t , Pfelde. Kühe.
Wnthlchauewaa.cn, Kutschen. Pft^egeschirr,
Meicrlüstung zc. :c abgeyaltcn melden.

Wozu .«a<isiust>ge m>t dem Bemerken e»nge-
Iciden werden, daß der Mlislrot sogleich zu
Hanken der Lizitalions»Kommission zu erlegen
!"n w>rv.

La'vach am «. August »85,8.
Dr. Bartholomä Suppan»,

k. k. Notar.

3. «42« ( l )

Wein - LizitatwNp
am ^7 . )lugu,i »85>!«l und an den darauf sol
gend«n Tagen d», cel H^rjchast Gono5>i tz
ln Stt ' ,c l !nalf , ällivo

2<>tt0 öfter. Eimer Wein, ^
nämlich l 3^ oslel. (5'm«'r > o t <i c r und »i>22
öiier, (3,^,'l n c l ß c r V i n a r i e r - , N i t t e r s -
b e r g c r l d ( H o n v b i t z e r 2 6 e i n vun on
Jahren lftl '^l d>s l^.',?, inm g,öiulu Tt)cile ln
Gebinven !, 5» öslcr!. Eimer, im ^>z>lat>0nsw!'ge
vetkauft w.l^en.

Die ^ i l a t l o n l)lv,inltt am !7 . Auaust »85,8
beim H.rrschaflS-.Keller in G o u o b i t z aegen
tie aus, süchel't, ähnlichei, Wcln!>z>!alion.'N schon
tekauntl'» Bedingungen; daher Kauflustige zahl'
reich zu srscheinen h^mit eingeladen werde«

Fursll I^eviand zu W'ndisH- Aiätz',che ^ü te i .
Inspekcivn HaaSbng am <» Aogust »«5,^

Z 1425. ( l )

Warnung,
mittels welcher ich meinen geehrten Kunden
zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß die, für
gelieferte Epenglerardeiten von meinem Stief-
sohn Vinzenz Nol l i ausgestellten und von die-
sem selbst untelfettigten (5onti, ohne meiner
eigenhändigen Namensunterschrift, ungiltig und

! nicht anzunehmen sind, viel weniger aber dem-
selben eine Zahlung zu leisten ist, da lch mir
die Einkassirung der diesifalligen Verdienstbe-
tra'ge jelbst vorbehalte.

Anna Nolli,
EpciiHillineisie swllwe.

Z. «l»0 ( ,<))

Hallowny's Pillcn.
Diescs n"schävd^ie Ere^ f t t i l lN , nur pc„ medizi?

l „ische,, Kräuter,' ^is.Nüincngesetzt, ist von allen m<>rk!l'
">llen und giftigen <?üb>tanzen frei Den, ^ltcsten
Ailide okcr der schivächste,, KotUiitlttioo n»schädlich,
lind zn qleicher Zeic eine Krankheit in dem robusteste»
Körper schnell m,d gcwisi i'ersilaend, ist eS stanz sicher

in feinen Ol'erationc» lind Wirkungen, indem e? l>>e
'l^elchwerdeu >eden Ch^r.ikt^rs und n. jeder ^ t u f e , so
!a»q andauernd oder li^f emgewnrzell sie auch sei»
nwge» , axfsnchf und eiitfeint,

Tausenden, unter denen viele lim Nande d<>s
Grabeg llnxen, wnrde, dei seinem Gebrauche ausdauernd,
dnrch seine Wü lüna , nachdem alle andexi Mi t te l fehl'-
geschlagn'!, hatten, Gesundheit »nd stärke wiedeigeg^l^-n.

Der meist Leidende d^rf n,cdt ver^veifeln; er soll
nur von den mächciqen Kläffen dieser in Erstaunen
s,y,,ide» M,di4<" , i n , " ,r..ssl<«h-" ^3,'sucy Mliss)^,, ^ ̂ ,„b
ihn, wird balo seine l^esilNdheii lmedcrh^el i l l l» ,»>,iv,n.

M.)N sollte tein, Zeit v t r l i ^ e ü , »in dieleZ ^ . Ü '
«nittc! slir eine d^r folgenden Krankheiten aüzun'ent'en:
Asthnia R!»hr
Billöse Beschwerden Rheumatismus
C^ yflpela>.< Sinhlvei storfünq
Fieder aller Art Echwmdsuchc,
s^ichl Echlv'che
^.'!t)sucht Ek,of , I», oder Königsübel
sh^chivnlste <<?tein nnd Giie?
G?schwnle Ex'cnnd^re <3y<nptoun'
Hauiblatt. ' i i ! Hchivach, ans »de>' liljache
Hamorrl'oiden T>c Donlouielir
Ilidi^estioü lloterleib^kiaüfyeiten
Ins ia" ,nat ion llnikftelni.ißige Menstiua»
Kalte Fieber lion
Koüt Nrinrerhaltun^
Kopfschmerzen Vene,ische ?lft'eklionen
zledelkrankheilen Wasso sucht
Lumbaqo Wnnd Kehle
Ohüinachlen Wü,me.- ,cdel ?lrc

Irdc Schach'cl ist mit einer ^edrauchsanweisuüg
in deutscher Hprache begleitet.

Haurtnie^ila^c dri Heun S e r r a v a l l o , ?lrothe'
rer ,u T'iest, und in ^iibach bei Heirn V- Ossssen^
l e r ^ c r , Arolhes,'»- i,»m goldenen ?^dler.

Z. N^>6. (1)

Vci der am « . «kt««eS«- stattfindenden Ziehnnq der
neuen RU« Guldenlase der k. k. privil. Gesterrnch'schen Credü-Rnftalt.

Jedes Obllgatlonölos muß einen Gewinn erhal en
D i e Hauptgewinne des Anlehens si,w: '>lmal fi. HH^nw, ?<mal si. H««.^w, n»:l-

mal n K Htt M W , gs'mal fl. 4«>.«>«>«>, 10.'imal fl. : « « . « « « , Wmal ft. H t t . ^ t t ^ , li^imal fl. l.5.«>«><>, l̂?i»mal fl.
H««NV ''<»mal fl 4«><M, 2.')<^n.ü fl. 2«N<d, 7.^mal fl. Rttsd«.

Der^'-rin.istc Gewi"» liltraqt si. > « « östcrreicl'ischc Näl,ru"q.
Wir erlassen Obli^ticms^sc zum T^gcölcours. nehmen aber solchc auf Verlangen sofort nach grnanntcr Ziehung nach Abzug uo>, wenigen fl. 5 ssc»,v..

Münze ' " ^ ^ ^ " ^ ^^ ^ ^ ^ ^ , Abnelnner. welche jcht schon gcso.'ncil sind. uns il're Ol>ligc,tionsl>osc nach erwäl'nter Ziehung wieder zu erlassen,
,.,a,.l d ^ nullen l5mnsl,str.i^ nur den Unterschico des An mW Mrlmifmctscs von fi 5 (5Ve fur jcc,es ;u usrwnqenvs Ol'liq.monS^os ci,nu,<-n0sn. (>N.
Vol U^cnu"me «̂  nur fi 5<> ̂ M - zu zahlen, gegen Emsc^nng von fi, . « « E M . werden dagc.cn 2 4 Ob l iga -

t ,««s «o,e ^ l a s s m , ^ ^ ^ ^ ^ ^̂  Zsterreichischcll Vanknote» beizufügen. - Sofort nach der Zicl'ung wcrden dic Listcn deu Herren Interesftutru Ü'"M'.'

üdcrsandt. Aufträge sind direkt zu r.chten an H t l v N 0? O ^ e i M , Vanquicrs in /lllMsUlt "zM.


